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mu mo m mc
9)<r)ftifd)e 9)tcrfmafc fennjetrfjnen baê

neue ^ûfir bet Sunbeëbcrtoaftung unferer
eibgenoffenfdjaft. 9Kerfroürbtgc ©djriftjct=
djen feuchten bon ifjrcr gaffabe, fenïen bte

SBlicfe ber Sorübergcfjenben auf ftd) unb

berfangen nad) Seutung. ©djriftjcidjen in
auffaffenber Häufung unb Sautberbtnoung!

SBter Sunocërâtc leiten unfere Okfdjtrïc,
beren Jîamen (nomen est omen) mit einem

Wl" beginnen. Son ben fünf totalen ber

©brache ftnb toter bent §aubtbucljftaf>ett at=

tadjtert: 9DÎ u fto,, SN o tta, 9)1 1 nger, 9» e=

rjer! Set nächfter (Megenfjctt roäre nur
nod) ein 9)î a ju roärjfen, unb baê Sefbft=

lauterqutntett mit btrigterenbcm 9)î roäre

fiarmontfd) betfammen!

gigentümftcfje gufäfftgfett! ^ft fie aud)

anberen CÉtb= unb 3c,t9£ni,îfcn aufgefallen?
Ober fteeft mehr afê 3ufaU bafjintcr, SBal*

ten nod) unbefannten ©cfjieïfalë, baê in
3eid)en ^u uni rebet? 2Baê ift auê ihnen

ju lefen? 28er gibt einen gtngerjeig?
£aê 9W" ftefjt gerabe in ber 9Kitte

beê Slltohaheti. beutet eê ben toolttifchen

Surê an, einen ,turê ber 9)îttte, ber 8e=

fjaubtung jum ïrotj, bie neue 3ufammcn=
fefeung beê Sunbcêrateê roetfc auf einen

(roenn aud) Keinen) 9tuo? nad) redjtê?

Sfumetifd) ift baê 9fl" ein Zippen s

I a u 1 1 e r. 508aê fagt unë b t e ê $od)
nidjt, bafj bte Stbbenroctëhett im neuen

Sarjrc überrotegen roerbe?!

£>cranê, tfir ©ehrtftgefetjrten unb 3eid)cn=
beuter ber Sofittï, tftr .ÇeHfer)er beë trbi*
fd)en 9)îarfteê, ihr ©ebanïenfrafcer, tfjr f*=

rufêmâfjtgen 9îciniger ber geiftigen ©d)ic=

nenroege, geht unë SluftTärmtg, roenn itjr
fbnnt, unb entlebigt end) erhabenen 3Bif=

fenê, fofern ihr bte ©bradjc ber ©terne

tocrftcht!

9Str ftnb begierig, ber SRätfcf prière ober

tiefere fiöfung bemerjmen. G3tcfet Stdjt
in baë gefjetmntëboffe îunfcl am tooltttfd)*

nad)tlid)en ©tmmeï! ,TOoiim

mm
grau 9Jcüffcr tatfädjltd), biefeêmal ift

eë nidjt grau 9)îcicr grau 9MIter alfo
fonte etroaê fjaben über bie Ottomane,
1 Wletex 54 lang unb fjbdjftenê 45 genti*
meter breit, ©te befudjt atfo gerotffenfjaft
eine Stunftfjanbfung nad) ber anbern unb,
roeil grau Wülfer in ©ad)en Sunft fefjr
anfbrudjëtoott tft, finbet fte immer roieber

nid)t baê Süchtige, ßtnmal roar etroaê ba,
1 9Heter 45 Tang, aher nur 42 Zentimeter
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2C be Sâbttgc mucê mc na met) abfcfmebe/'

tjod); aber eë tjatte nur einen ßid)enrahmcn
unb üfeer bte Ottomane gefjbrt unter allen

Umftänben ©ofb, hlaffeë ©elhgolb. SSeun

ftd) grau 9#üHer faft nidjt entfchltcfjen

tann, bann ja bann ift baê roaê fie fudjt
eben nicht für fte felber, fonbern fte mufj
eë nur für 3cmûnD heforgen, unb baë ift
immer ferjr fjetfcl unb fte will etoentueü

ftoäter barauf jurüclfomnten! 3eocnfflKë gibt
ihr bic Sertaufertn ber fefetoefudjten $unft=
hanblung ben toorjlmcincnben 9îat, einmal
in einem SBarenrjauë nadjjufragen, roeil ihr
©efdjäft eben feinen Stitfcf) führe.

î>aê empörte grau 9)cüüer aufê aller»

heftigfte. Sie roarf bem gräulein ihr mifj=

htQtgenbei SlugenroUcn bor bte sarten güfj=
djen unb fbrad) im Sruftton ber gntrü=
ftung: Sitte feefjr, mir roänb au fei Ättfch;
mir fenneb baë öbbe fdjo unb roänb nüb
erlebe ntüeffe, bafj bic ©ad) alfcrotl cfo ab=

hröcffeb!" M8

*
SlttS einer 5ßrimarfd)ulflaffe erjäfjlt mein

unê baê nacfjfteheuöe tatfäd)Iid)e ©efcf)icht=

fein, ©ab ba ein mübegeroerfter 8d)ufmei=
fter feiner SHaffe ba§ Sfuffat^tfjema 3Bcnu

id; rcid; luärc" jur felbftänbtgcn 2fuêar»

heitung auf. Unb ba roottte ein Snirbê ber

4. SHaffe fein ©elb auf feine 2frt berbu^cn.

SBenn id) reid) märe," fajrieh er, fauftc
id) mir ein grofjeë glugjeug. $n biefeë ber»

baefte id) affc Sefjrer unb Sef)rertnnen unb

flöge mit irjnen in baë innerftc 2ffrifa.

Sort müfjten fte mir int bidjteften Urroalb

mit bem gaïïfcfjirm niebergetjen, unb id)

lehrte afletn gurtief

*

©in mehr alë l)unbert ÏDÎann ftarfer

9)länttercr)or machte einen Sluëftug inê Ser=

ner Dbcrfarcb uttb fuhr auf bem öeimroea,

aud) über ben Srienjerfee. Sa fragte einer

ber Sänger ben éabitân: @ägcb ©ie je^

au, ^err Kapitän, mit ioaê für erc ©fd)roin=

bigfeit fahreb ©ic mit euë?", worauf ü)m

ber Äabttön entgegnete: 3<?Ç? ^e^ grab

fahrend mit öbpc fjunbertäroänjg Änote!"

Cognac

îpdi/.iiial seit Jahrzebnten bewahrt
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Mu Mo Mi Me
Mystische Merkmale kennzeichnen das

neue Jahr dcr Bundesverwaltung unserer

Eidgenossenschaft. Merkwürdige Schriftzeichen

leuchten von ihrcr Fassade, lenken die

Blicke der Vorübergehenden auf sich und

verlangen nach Teurung. Schriftzeichen in
auffallender Häufung und Lautverbindung!

Vicr Bundesräte leiten unsere Geschicke,

deren Namen (oomen est ome») mit einem

M" beginnen. Von den fünf Vokalen der

Sprache find vier dem Hauptbuchstaben at-

tachiert: M u sy, M o tta, M i nger, M e-

yer! Bei nächster Gelegenheit wäre nur
noch ein M a zu wählen, und das

Selbstlauterquintett mit dirigierendem M wäre

harmonisch beisammen!

Eigentümliche Zufälligkeit! Ist sie auch

anderen Eid- und Zeitgenossen aufgefallen?
Oder steckt mehr als Zufall dahinter, Walten

noch unbekannten Schicksals, das in
Zeichen zu uns redet? Was ist aus ihnen

zu lesen? Wcr gibt einen Fingerzeig?
Tas M" steht gerade in der Mitte

des Alphabets. Deutet es den politischen

Kurs an, einen Kurs der Mitte, der

Behauptung zum Trotz, die neue Zusammensetzung

des Bundesrates weise auf einen

(wenn auch kleinen) Ruck nach rechts?

Phonetisch ist das M" ein Lippenlautler.

Was sagt uns dies? Doch

nicht, daß die Lippenweisheit im neuen

Jahre überwiegen werde?!

Heraus, ihr Schriftgelehrten und Zeichendeuter

der Politik, ihr Hellseher des

irdischen Marktes, ihr Gedankenkratzer, ihr
berufsmäßigen Reiniger der geistigen

Schienenwege, gebt uns Aufklärung, wenn ihr
könnt, und entledigt euch erhabenen
Wissens, sofern ihr die Sprache der Sterne
versteht!

Wir sind begierig, der Rätsel höhere oder

tiefere Lösung zu vernehmen. Gießt Licht
in das geheimnisvolle Dunkel am
Politischnächtlichen Himmel! M,im

Kitsch

Frau Müller tatsächlich, diesesmal ist

es nicht Frau Mcicr Frau Müller also

sollte etwas haben über die Ottomane,
t Meter 54 lang und höchstens 45 Zentimeter

breit. Sie besucht also gewissenhaft
eine Kunsthandlung nach der andern und,
weil Frau Müller in Sachen Kunst sehr

anspruchsvoll ist, findet sie immer wieder

nicht das Richtige. Einmal war etwas da,

t Meter 45 lang, aber nur 42 Zentimeter

^ ^
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D-fistcr

A de Läbtige mues me na meh abschriebe."

hoch; aber es hatte nur einen Eichcnrahmcn
und über die Ottomane gehört unter allen

Umständen Gold, blasses Gelbgold. Wenn
sich Frau Müllcr fast nicht entschließen

kann, dann ja dann ist das was sie sucht

eben nicht für sie selber, sondern sie muß

es nur für Jemand besorgen, und das ist

immer sehr heikel und sie will eventuell

später darauf zurückkommen! Jedenfalls gibt
ihr die Verkäuferin der letztbesuchten

Kunsthandlung den wohlmeinenden Rat, einmal
in einem Warenhaus nachzufragen, weil ihr
Geschäft eben keinen Kitsch führe.

Das empörte Frau Müller aufs aller-
heftigste. Sie warf dcm Fräulein ihr
mißbilligendes Augenrollen vor dic zarten Fütz-
chen und sprach im Brustton der Entrüstung:

Bitte seehr, mir wänd au kei Kitsch?

mir kenned das öppe scho und wänd nüd
erlebe müesse, daß die Sach allewil eso

abbröcklet,!"

»

Aus einer Primarschulklasse erzählt man
uns das nachstehende tatsächliche Geschichtlein.

Gab da ein müdegewerkter Schulmeister

seiner Klasse das Aufsatzthema Wenn

ich reich wäre" zur selbständigen

Ausarbeitung auf. Und da wollte ein Knirps der

4. Klasse sein Geld auf seine Art verputzen.

Wenn ich reich wäre," schrieb er, kaufte
ich mir ein großes Flugzeug. Jn dieses

verpackte ich alle Lehrer und Lehrerinnen und

flöge mit ihnen in das innerste Afrika.

Dort müßten sie mir im dichtesten Urwald

mit dem Fallschirm niedergehen, und ich

kehrte allein zurück."

Eiu mehr als hundert Mann starker

Männerchor machte einen Ausflug ins Berner

Oberland und fuhr auf dcm Heimweg

auch über den Brienzersee. Ta fragte einer

der Sänger den Kapitän: Säged Sie jctz

au, Herr Kapitän, mit was für ere Gschwin-

digkeit fahred Sic mit eus?", worauf ihm

der Kapitän entgegnete: Jctz? Jetz grad

fahren-i mit öppe hundertzwänzg Knote!"
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